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Nestler von Speier, Meistersänger des 15. Jahrhunderts, der den größten
Theil der Kolmarer Meisterliederhandschrift geschrieben, den ganzen Codex
redigirt und die Umarbeitung und Umschmelzung der älteren Strophenformen
in die dem 15. Jahrh. gerechte Weise vorgenommen hat. Er war selbst Dichter;
von ihm rührt der „unerkannte Ton“, in welchem er ein Lied von den 72
Namen der Jungfrau Maria verfaßte, die er nach seiner Angabe im Dom zu
Regensburg an einer Tafel geschrieben fand; der Ton wurde in der späteren
Tradition der Meistersänger (bei Valentin Voigt) Frauenlob beigelegt. Dies
wurde Anlaß zu Streitigkeiten in der Sängerschule zu Mainz, der N. angehörte,
und wahrscheinlich zur Uebersiedelung mehrerer rheinischer Meistersänger
nach Nürnberg, wo Hans Folz und Konrad Nachtigall in dem unerkannten
Tone gleichfalls gesungen haben. Den Namen Nestler's hat uns Hans Sachs
in der von ihm angelegten Sammlung von Meistergesängen (in der Berliner
Bibliothek) aufbewahrt.
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